
Der Patriot «nd Demokrat.
Allentattn, den li>ten November 1842.

Demokratische Volks - Ernennung
F « rPrcstdel, t in 1844.

General Winfield Scott.
Drr Entscheidung einer demokratischen Nati-

onal Convention unterworfen.

WaS sind enre ?
Eiuem wird es bekannt sein, ohne

baß wir es hier wieder zn erwähne» nöthig
hätten, dag-dit Lok» FokoParthei sich bcmüht
alles welct>es durch die demokratische
Wbig- Parthei aufgebaut oder passirt wird,
niedcrz«brtche»,>ol!nc »ns auch etwas das nur

<>alb so heilsam sei, zu substituireii. Das Volk
ist aber nun solche Berfahruugs-Art überdrüs-
sig geworden, weudet sich nm, und frägt ernst-
haft : Was sind eure («rniidsätze ? oder, was
für MaaSregeln schlägt ihr vor, um iiuser
.gedrücktes?and zu bcsiiuitze» ? Sie, als eine
Parlhei, sind gegen einen k schützniden Tariff

gegen eine 'National - Bank uud gegen
Staats - Banken- Was, fragen »vir uun,
wollt ihr an deren Stellen einsetzen? Das
Volk ist neugierig es zu wissen. Die Maas-
regeln der Whigs nicht vcr-
bklmlicht?und sind folgende : Ein beschützen-
der Tariff?cin National - GtldiiMinns?die
Nerihtiliing der Einknnfte vo» de» öffentli-
che» Läildereie» ?»nd eine Veränderung der
Constitution, welche die Veto-Gewalt des Pre-
sidenten eiiischrättkt.

Die Loko Fokos, als einc Parthei, wider-
setzen sich allen diesen MaaSregeln?aber ei-
ne blose Opposition ist nicht hiulänglich. Das
Volk möchte und will wissen, was s«ir ande»
dere MaaSregeln versucht werden sollen, ehe
<S sich de» heilsamen Whig-MaaSregeln >vi-
dersetzt. ES ist der Erperimeüte nnide?es
weigert sich heute für eine Sache nnd mor-
gen dagegen zu stimmen, blos um de»
Ehrgeiz gewißcr Drniagogen zu sättige», oder
deren Säcke»» füllen?nnd nicht weniger als
eine BloSstellttug ihrer Maasregelu befriedigt
daßelbc. Wenn die verworfene Unt e r-
sct? ntzka in mer au die Stelle eines be-
schützenden TariffS nud eiüer National Ban?
eingesetzt werden soll, warum w»rd es dem
Publikum nicht gesagt, so daß daS Volk die
MaaSregel» beider Panheicii für sich sekbst
beurrheilen, und darnach stimmen kann ?

Tciincssee ?Prrsldriltö-<^a»didatci».
Die Loko Foko Mitglieder der Tennessee

Gesetz ,ebung haben sich z» Gnusten einer Na-
»ional-Convention, fnr die?lufiiahme eines
Candidaten für President der Vereinigten
Staaten ausgesprochen, welche im November
1843 inBaltimore gehalten werden ftll. Wir
zweifeln sclvr ob der große NnllifeicrI ohn
E. Calho n n seine Ansprüche der Entschei-
dung einer solchen Convention iiuterwerfeu
wird, iudem sich schon vcrschiedene Zeitungen
d«lnn geäußert daß er Caudidat siinso« und in n ß, einerlei ob ihn eine National
Convention ernennt oder nicht, lind eS ist
zur nämli.bk» Zeit klar genug, daß drr kleine
.Hereumeistcr M artin Van B n r e n
durch eint solche Convention anfgeiiommeu
werden m » ß, wenn tie geringste Hoffnimg I
für sc ine Ecwählnng vorhanden sei» sott. Al-
les waS wir biezn zu sage» habe» besteht da-
rin: macht eS euch wie ihr >oS babon wollt ;

aber weder Calho»n, Va» Buren. Bnchanan
oder Caß kau» erwählt werde», sollte aucb ir-

gend einer die Ernennung einer Natünil
Convention erhalten; denn dre Nullificatiou
deS Ersteren ; die Sub-Treasury und die ste-
hende Armee deS Zweite» ; d',e Iv Cents deS
TageS und daS "demokratische Blut" des
Dritte» ; » der Ehrgeiz oder der Versuch "je-
dem daS Seine" vorzuenthalten deS 4ten, ist
dem Volk noch z» frisch im Gedächtniß als daß
es mit einem guten Vaterlands Gefühl für ir-
gend einen von ihnen stimmen kann. Die
große Frage wird, merkts was wir prepl ezei-
hen, mit der Erwählnng eines Presideuie»
für die U u > o u, und nicht für eine Pa r-
thei a ll e i n, nämlich, eines temokrali-
scheu WhigS beseitigt werden.

Ohio Wahl.
Noch immer sind die Loko FokoS mit ihrem

Freuden - Geschrei wegen der Obio Wabl
nicht fertig. Nun laßt unS i!wen Gewinn
rittmal »utcrsilcheu : Loko Foko Mehr-
!?rii üoer die Whig Stimme ist 302« ; K i n g
der Abolitioniste» Candida! erhielt aber 4><B7
Stimmen, also ist Hr. S c!> anno n ein Mi-
nority Goiivernör. Bei Uebersicht über die
Stimme für Gesetzgeber, findet man gleich-

falls daß die Whigs eine Mehrheit der Popu.
lären Stimme, aber denuoch durch eine un-
gerechte Emtheilung, nicist die Mehrheit Re-
present.inte» haben. Untersucht man die^ Sa-
che weiter, so findet man daß 13,000 klim-
men wen i g e r eingegeben worden sind, »nd

die LokoS nicht m e h r Stimmen ringege-
Mben haben, als in 1342. Dies zeigt anf ein-

mal haß die ganz? Whig Stimme nickt einge-
geben worden ist. Daß aber der Staat in
1844 zn Gunsten der Whigs ausfallen wird,

kann man denllich aus dcr obigen Auseinan-
dersetzung ersehe», unv s.löst i>ir LvivFokos
geben dieS gerne zn. Also können wir nichr
einsehen daß die LokoS Ursache Häven über
das Resultat so unaufhörlich zu frohlocken.

Nene Art Kartoffeln.
Eine ganz nene Art Kartoffeln sollen neu-

lich von Süd-Amerika eingeführt worden sein.
Dieselbe, heißt es, sollen an Ranken, wie die
Kürbißen, wachsen. Sie sollen sehr ergiebig
sei». Dabei müßen dieselbe auch noch um so
mehr vortheilhaft sein, indem man die Grös-
ser» nach Belieben abnehmen, und dagegen
die Kleiner» noch eine Zeitlang wachse» las-
sen kann.

Die in letzter ge-
haltene Wahl ist zn Gunsten der Loko Foko
Parthei ausgefallen. Bonck der Loko Candi-
dat für Gouveruör ist mit iiugefäkr 2VMc>
Stimmen Mehrheit erwählt. Viele nuferer
Whig-Freunde sahe» dieses Resultat schon im
Voraus, nachdem sie sich überzeugt hatten,
daß John Tyler, in der Hoffnung Unterstü-
luing für die Presidentenstelle von der Loko
Foko Parthei erbetteln zn können, sich mit fei-
nem Anhang gegen die demokratische Wbig-
Parthei gesetzt hatte. Beide Zweige der Ge-
setzgebung habe» Loko - Mehrheiten. Auch
werden >0 Wl igS »nd 24 Loko FokoS de»
Staat im Congreß representiren.

Die populäre Stimme.
Bei der letzten Wahl in Ptniisylvaiiie»

wurden 225,000 Stimmen eingegeben. Hie-
von wurden 115,000 für und 110,000 g e-
g e n die Loko Foko TicketS gegeben. Neben-
bei» habe» wir bei vereinter Abstimmung 3 !
Stimmen gegen die Stimme vom letzten Jahr
i» drr Gesetzgebung gewönne». Wo die Lo-
koS «ll» de» große» Stimme» - Gewinn ab-
rechne», worüber sie so unaufhörlich frohlo-
cken, können wir nicht bcgreifen. Wenn der

. Abfall im nächsten Jahr für die LokoS so groß
sein sollte als in dem soeben beendigten, so
ist der Schlußstein Staat ein Wbig - Staat,
und daß dies der Fall werden könnte, wäre
durchaus nicht uuuiöglich, denn daS Volk lernt
seine Interesse» kenne», weiß daß die Loko
Foko Parthei ihnen den drückende» Tar, de»
wir zu bezable» habe», aufgeladen bat, und
wird fcruerhi» derselben den Rucke» kehre».

(Hnt angepaßt.
Ein Hr. S a w y e r, hielt neulich eine Lo-

ko Foko Anti-Tanff-Retc in Hamilton, Ohio,
wobei er folgendes bemerkte:

M itbürge r," sagte er, "Ich bin ein
ächter Dimokrat! fnr zwölf Jahre bin
ich in meinem Hemde umher gelaufen, weil
meine Elter» nichtwohlhaheildgenng waren,
Hosen für uns zn kaufen."

"Ja" antwortete ein hartarbeilender Man,
der müde gcwortc» war, feine Worte
gegen einen Tariff,?eines der Haupt-Quel-
len wodurch unser Land wieder glücklich ge-
macht werden muß,?anzuhören, "uud wen»
du diese Lehre fort predigest, so wirst du bald
wieder ohne Hosen umher laufen."

Dies soll ein so großes Gelächter verur-
sacht haben, daß der Sprecher, ohne sicii lan-
ge besonnen zn haben, die Bühne verließ,wo-
rauf die Versammlung aufbrach.

(s>iio betrübte (beschichte.
DaS "Louisville Journal" sagt, dag vor

eimgrn Tagen eiu Landmanii n»d eine Frau,
ans ihrem Wege »ach einen 4-
Pferde-Wagen, welcher mit.Heu beladen und
von einem Neger getrieben wnrde, antrafen,
mit welchem der Mann einen Contrakt mach-
te nm nach der Stadt zn fahren. ?Es wird
geglaubt daß der Wrisse Mann den Neger zu
Dram lraktirte und selbst mit trank bis beide
besoffen waren. Ungefähr eine Meile von
der Stadt fiel der Neger unter den Wagen,
welcher ihm über die Beine gicng nnd beide
abisiietschko. Die Pferde giengen sodann durch,
»nd als die Frau dies bemerkte sprang sie vo»
dem Wage» und brach beide Beine. Der
weiße Mann wurde nicht gewahr was vor-
gieug, biS daß die Pferde in der ange-
halten wurde», »»d mau ihm die Folgen sei-
ner Thorheit erzählte.

Die "(Hreat Weste»»."
Das Dampfschiff "Mreat Western" lang-

te am vorletzten Sonntag in Ncnyork an, uud
hat London und Bristol Neuigkeiten bis zum
22. October mitgebracht. Unter denselben
finden wir aber nichts von großem Interesse
für die hiesige Gegend. Der Baumwollen-
Handel geht etwas langsam, jedoch sind die
Preise nicht gefallen.

Die Königin befand sich wohl und sprach
davon Inland zu besucheu.

Deutsck? lan d. ?Es wird gesagt daß
der Emperor von Rußland auf de» 15. Berlin
besuche» werde. Couut de Felcky und Count
de Bcrthlen fochten am 4ten s?ctober einen
Duell zu Cbesenburg : der letzlere wurde ge-
fährlich verwundet, und der Erstere auf der
Stelle getödtet.

Wo scliltö? Ist etwas letz?
WaS fehlt in den, Loko Foko Hanpt-Qnar-

tier in Harrisburg? Hat Col. JcHusou Da-
vid R. Porter aufgcgcbcu, oder David R.
Porter Col. Johnson. ES ist wohl bekannt
daß D. R, Porter für Vicc-Presitent anf dem
Johnson Ticket laufen sollte. Nun aber seit
einigen Wochen her, finden wir daß Porters
Anhänger sich zu Gunsten von Gen. Caß zn
schwenken scheinen. Es ist handgreiflich daß
Trubel im Haupt Quartier ist. Die Johnson
und Porter Mauner im inner» des Staats,
werden wohl etwas behutsam zu Werke ge-
hen müssen, bis daß sie ihre Befehle von dem
rechte» 57rt erhalten.

Krieg iu Missouri.
Bei einer nenlichen Miliz - Musterung zu

Beouviile, Missouri, machlen sich eine Anzahl
Gnaden zusammen, nniformirkn sich auf eine

Fantastische Weise, nnd paradirten auf dem ,
nämlichen Grnnd mir dem Regiment. Ter
Colone! hierüber anfgkbracht, beorderte sein
Regiment die "FantaSticalS" von dem Gruu-
de zu treiben ; die Knaben aber, entschlossen
de» Grund nicht z» verlassen, wozu sie von
den Zuschauern aufgemuntert wurden, trie-
ben das Militär mit Steinen nnd allem'was >

> sie in die Hände bekommen konnten zurück.
Während dem Gefecht wurde der Colone!
von einem Stein getroffen nnd beinahe au-
genblicklich gelödtet.

Schreiber-Applikanten.
Für Schreiber des Senats dieses Staats,

haben sich bereits folgende Personen gemel-
det

John W. Ryan, Philadelphia Caiinti).
John I. McCaha», do. do.
Charles W HigginS,North!imberla»d Co.

> Henry Bübler, HarriSbnrg.
Sanmel D. Pattersou, do.
Hugh S. Morehead, Allentann.
Ä I' Glaßbrenner, Uork Cauiüy. .

Valentin Best, Columbia Cannty.

Soloman Buchman.
Soloman Bnchman der in Northampio»

Cannty daS Felleisen beraubte, wurde auf 10
Jalwe nach dem östlichen Zuchtbause vernr-

> tt'kilt.

Mordversuch
Am vorletzten Dienstfig,' als Hr. WillettS,

wohiihnst in der Vine-Straße zn Philadel-phia, mit seiner Familie in der Stube sag,
wurden sie mit eiiiemmal durch einen Pisto-
ler - oderjFlintenschng erschreckt. Der Inhalt
der Mord - Waffe bestand anS einer Kugel,
die »ahe a» dem Kopf deS Hrn. WillettS vor-
bei in eine Wand fuhr. Man hat sich alle
mögliche Mühe gegeben um teil Thäter aus-
findig zu mache», aber bisher koiiute ma» kei-
ne Spur vo» ihm ei,»decke,«.

Hopkins' Naflrmestrr-TträpS.
Wir wünsche» die Aufmerksamkeit deS Pnb-

liknmS auf diese unübertreffliche SträpS zn
lenke». Dieselbe sind durch die ganze» Ver-
einigte» Staate» häufig im Gebrauch, »nd
wo dieselbe einmal eingeführt worden sind,
hat man »icmals einen besseren Artikel ge-
wünscht, oder nach einem andern als Hopkins'
Sträv nachgefragt. Dieselbe kann man in
den Eifenwaaren StokrS in dieser Stadt, zn
einem ganz geriuge» Preis, kaufe».

Betrübtes Nnglnck.
Ein Correspondent deS-"Wilkesbarre Bau-

ers" schreibt folgendes »on Monnt Pokono :

"Ein Mann Namens .Nathan Stevens von
Coniiectirnt kam neulich iu diese Gegend mit
einer kleinen Familie, .?uete sich ei» tampo-
räreS BlockbaiiS, »nd 112 iig an sei» Land zu
klaren. Vor einige» Tagen war er und seine
Gattin abwesend, wäbrnid welcher Zeit daS
Hans Feuer fieng, »ud mit zwei Kinder, nebst
alle» übrigen Geräthschaften, gänzlich zerstört
wurde.

Zweite Acpfel.
Hr. lacobDubS hat auf seiner Bau-

ern, in Ober-Milford Tauuschip,dieser Cauu-
ty einen Apfel-Banm, der iu diesem Sommer
zweimal Aepsel getragen hat. Im August
war der erste Crop reif,?eine, kurze Zeit nach-
her stand der Banni in voller Blüthe, nnd
NN» hat er eine Anzahl Slepfel, von uugefähr
der Größe einer Hickorn-Niiß mit der Schale,
auhäugr». Dieser Banm wird wohl schwer-
lich in diesem Cauuty übertreffe» werde»
köiiur».

Anglnelliehe Begebenheit.
Vorletzter» Sonntag Morgen fand Man

zwischen den, Räderwerk in LcbeimerS Müh-
le, z» Scheimersville, Nortbampton, Co.,
den Leichnam deS Hrn, Boyer, cineS jungen
Mannes von ohngrsähr 3» Jahren. Man
veininthet, daß er Abends beim Zustellen der
Mühle einen Fehltritt that, und dadurch z»
einem frühzeitigen Tode kam.

<songresi.
Der Cougreß wird sich bis den !>ten De-

cember wieder versammeln und bis de» 4ten
März in Sitzung bleiben, zu welcher Zeit der
gegenwärtige Congreß endigen wird' Mag
es doli» der Vorsatz eineS jeden Mitgliedes
sein, sich ui bestreben, etwas für uuser gedrück-
tes Land verhandeln zn helfen.

Vrigado-liispcetor.
T h o m a 6 T. F i r t h wurde am vor-

letzten Montag zum Brigade - Inspektor für
die Iste Brigade, Iste Division P. M., beste-
hend anS der Stadt Philadelphia, erwählt.
Hr. Horatio Harbach der nenerwählte Inspek-
tor ist nenlicb mit Tod abklangen.

t?in Drfanltcr.
.Hr. I. H. Ward, erster Marschall dtr Ma<

»ors-Office zu Neuyorkist neulich auf die An-
klage hin festgesetzt worden, die Gcsnndheits-
Commißioners nm SW.nov bis 28Ml1 betro-
gen zn haben Nicht sobald wird er wieder
solche Streiche spielen.

Nasoblnten.
Es wird gesagt daß das Naseblule» sogleich

gestillt werde» kauu. wen« man den Arm auf
der Seite deö Naseloches ans welchem das
Blnt flieset, iu die Höhe bebt. Ob dies nun
wahr ist wißen wir nicht, Ma» kau» es aber
einmal probireu, denn dieö kostet ja nichts.

Delaware Wahl.
Bei der letzten Woche im Staat Delaware

gehaltenen Wahl, waren die Whigs siegreich.
Sie haben ihren Congreßmann nnd eine
Mehrheit Nepnsentanten in die Gesetzgebung
erwählt. ?Wohlgethan kleines Delaware.

Verhör fiir Mord.
Nathan Gaby, welcher bei einem Tanz zu

"SalomonS Tempel," in Berks Cannty, ei-
nen gewiß?» Hrn. Krammlich mit der Faust
todtichlng, ist bei der i» letzter Woche zu Rea-
ding gehaltene» Court freigesprochen worden.

Edward V. Hnbley.
Ein Gerücht ist im Umlauf, daß Edward

B. Hnbley in kurzem als Commissioner von
Indianischen Angelegenheiten ernannt wer-
den würde.

Militärisch? (Convention.

Eine allgemeine Militätische Convenlion
soll auf den 2ten Montag im December in
Waschington gehalten werten. Wer wird
derselben von dieser Brigade beiwohnen.

Ein Dn e ll.?Es geht jetzt ein Gerücht
daß vor einigen Tagen wieder ein Dnell zwi-
schen einem jungen Mann von Philadelphia,
und einem von Baltimore, stattgefunden ha-
be, welches sich damit endigte, dast der juuge
Mann von Baltimore schwer am Arm ver-
wundet wurde. Tie 'Namen haben wir nicht
erfahren können.

Deutsche Einwandere r.?ln
der Stadt Cincinuati langen »och
Einwanderer vo» Deuifchlaiid an. Ein
Cinciiiiiali Blair sagt, d«ß am vorletzten
Oienstag ctwa 100 in dem Dampfboot Pin-

! Ta, dort angekommen, welches alle gut a»S-
-5 sehende, Zamilie» mit hänsigcii Gepäck gewe-
! sc».

Eine Schraubeii-Fabrick in Rbode Island
verfertigt täglich 2000 Groß. Sie beschäf-
tigt 200 Frauenzimmer und 150 Männer
und K»abe».?Sechshundert Tonnen amer-
ikanisches Staugencise» werten jährlich ge-
braucht. «>3O die Ton. e wertb, nebst 75V
Tonne» PeuUsvlvanischer Kohlen.

Aepfel. Im Staat Ohio sollen die
Aepfel dieses Jahr überaus reichlich gerathen
sei» und einen ungewöhnlich delikaten Ge-
schmack besitzen. Auf dem Markt zu Eincin-

! ».li, i>««gen dieselben von 75 bis 8V ZentS
l tas Pärrel.

Ein Whig Tta at. Die Einnah-
me» deS Staats Magachliserts werde» in die
sein Jahr die Ausgaben »m »27,000 überstei-
ge». DieS spricht gut für die dortige Whig-
Parthei.

Die Zeiten. Neiiyorker Zeitungen
im Allgemeine» gebe» nnS die erfreuliche
Bersicherung, dast die Zeiten sich seit der Paf-
siriliig deS Tariff-Ges.tzes bedentettd verbes-
sert habe».

Henry Cla y,?Bei einer neulich iu
dem Staat Tennessee gehaltenen StaatS-
Convention, wurde Henry Clay als Caudidat
für President aufgenommen.

?llteKlagfach e.?Bei der Tupriem-
Conrt zn Berlin, wnrde neulich eine Klagsa-
che entschieden, welche schon vor 300 Jahren
gestiftet worden war.

Te » liessee. Die Gesetzgebung von
Tennessee hat lieiilich ein Gesetz passirt, wel-
ches den Banken erlaubt kleine Noten auszu-geben.

E l e c t i o » i r e n.?James Bnchanan
ist gegenwärtig in Neuyork, und John C. Cal !
hon» wird auch in wenige» Tage» dort er-
wartet. Die sind früh an der Zirheit.

Briefe a»s England nnd Irland berichten,
daß nächstes Jakr eine außerordentlütie Mas-se von Emigranten zu uns herüberkommen
werde».

Profitli ch.?DaS Neil-Jersey StaatS-
Gefäiigiiifl hat letztes Jahr 5VUtt Thaler mehr
eingetragen, als es Unkosten verursachte.

34). Reiniget nnd sanbert daö Vlnt.
?Die Anwendung deS Prinzips von Pnrgi-
reu ist anerkannt daß es eins der gröstniitz-
lichste» Mittel zur Heilnng nnd Abwendung
von Krankheiten sei, es ist von größter Wich-
tigkeit ansznfinden welche Mcdisin fähig ist
den gewünschten Erfolg hervorziihriiigen. auf
die leichteste, und gleichzeitig auf die wii ksam-
ste Mauicr.

B r a Ii d r e t h 6 u » i v e > s a l K r ä-
t e r-P i ll e » vertreiben alle schädlichen An-
Hänflingen, reinigen nnd beleben das Blut,
»nd ihre gute» Effekte sind durch keine Unan-
nehmlichkeiten widerstanden, da sie ausschlicß-
lich nur aus Pflanzen bereitet sind »nd jenen
tie sie gebrauchen nicht gefährlich; und ihre
Effekte sind so sicher wie einzig ; sie werden
täglich angewandt für Unmündige, für die
Jugend, fnr männliche und alte Greise, und
bei Fraucuzimmcra in höchst knttifchen und
delikaten Umständen, Sie zerstören oder er-
schüttern die körperlichen Funktionen nicht,
sondern dringe» sie zur Ordnung nud erstat-
te» ihre Gesundheit wieder.

Man kanfe sie in Allentann bei A. L. Ruhe,
Postmeister, und im Lande bei den Agenten,
die in einer ander» Spalte dieser Zeitung be-
kannt gemacht sind.

Thomas Craig
Macht seinen Freunden lind dem Publikum

überhaupt bekannt, daß er einen Holzhof,
in Ost-Allentaun, bei der großen Lecha Brü-
cke, eröffnet hat, wo er auf Hand hat, cin As-
sortement von Banholz, nämlich :

Gelb nnd Weisipeintssloorboards von
der beste» Sorte, Planke», Gelb
peiitt-Sfattlllttg, Hamlock - Scaiit-
liiiq, Sparren, Valkc». jede Art
Bretter, Bauholz, Fens - Pfosten,
Manerlatten,

so wie überhaupt alle Arle» Bretter und
Bauholz.

Er wird jederzeit eine gute Auswahl von
de« obigen Artikeln auf Hand halte» die er
zu sehr billigen Preiße» zu verkaufen im
Stande ist.?Das Publikum wird achtungs-
voll eiugeladeu anzurufen und für sich selbst
zn urtheilen.

Bills werden jederzeit auf Bestellung von
uns pünktlich besorgt für alle Arten Bauholz
von jeder Länge, von Itt bis 45 Fuß.

Casper Kleckner, Agent.
Nov. IK, 1842 nq?bv

Oeffentliche Vendu.
SamstagS den 26sten November um 12

Uhr Mittags, soll an dem Hause des verstor-
bene» PeterHa » k, letzthin von der Stadt
Allenlaiin öffentlich verkauft werden :

Eine 24 Stunden-Uhr mit Kasten, eine
Sackuhr, Desks,Drahr, Kücheuschrank, Bet-
ten und Bettladen, Tische und Stühle, ein
Holzofen, ein guter kupferner Kessel, ein
Breniikcssel, so wie verschiedene Artikel die zu
der Dokterei gehören, Schumacher-Geschirr,
und sonst noch viele Artikel zu weitläuftig zu
melden.

Die Bedingungen am Verkaufstage und
Aufwartung von'

M. D. Eberhard, ? .

David s?auk, 5
November IK. iiq?Bm

N a ch r i ch t
wird hicmil gegeben, daß die Unterzeichneten
als Erecutorc» von der Hinterlassenschaft des
verstorbenen Peter Hank, letzthin von
der Stadt Allentann, Lecha Caunty ernannt

worden sind. ?llle, welche noch anf irgend
eine Art an die befagteHiiiterlaffeilschaft schul-
dig sind, werden biemit aufgefordert bis den
2ten Januar 1843 abzubezahlen ?uuo Sol-
>i,e, welche noch rechtmäßige Forderungen ba-
den, belieben ihre Rechnungen innerhalb be-
sagter Zeit wohlbestätigt rinznbändigen.

M. D. Eberhard,
David Hauk.

November IN. nq?6m

Bekanntmachung.
Nachricht wird hiermit gegeben daß die Un-

terschriebe»e» als Administratoren deö ver-
storbenen John Da » ner, letzthin von der
Stadt Ailentau», Lecha Caunty, angestellt
worden sind. ?Alle dlejeigen welche eine An-
forderung an besagte Hinterlassenschaft ba-
den, werden ersucht solche bis den Isten Ja-
nuar wohlbestäkigt eiu;uhänvigen,?uud sol-
che die noch schuldig sind werten ebenfalls er-
sucht abzubezahlen.

Christma Danuer,
Peter Hoffmail.

November lv. nq -Zn,

l

Artickel. per Allent. ! Safts,,

Flauer . . . Barrel »S SO ! SS «0
Weizen . . . Büschel 88 p?
Roggen . . .

- LS «»

Welschkorn . . 45 z«,
Hafer.... - z«
Buchweizen . . Sy

Flachssaamen . I«z »

Kleesaamen . . 4 lK> 4 «x,
Tlinoth?saamen. 2»o S
Griindbirnen . S<l
Salz . W 7»
Butter .

. . Pfnnd 1? , zz
Unschlitt .. . g > ,

Wachs ...
zg 2<»

Schmalz . . . 7
Schinken leisch . 7 D
Seitenstucke .

. vz
Werken Garn . 8
Ticr .... Duh. 12 0»
Roggen Whisky. Gal. SS «,

Aepsel Whisky . 25 LS
Lemöhl ... 5g gg
Hickory Holz .

. Klafter 450 450
Eichen Holz .

. »so L75
Steinkohlen . . Tonne SM) 45«
Gips svo 4zs

!I . i
lledersicht der sVkärkte.

Saau> e n.?Kleesaamen bringt »4 N»
bis S 4 V 2 und FlachSsaamrn »I so.
F l a » r uud M e h 1.-Flanr bringt »4 SS

bis »4 SO. Roggenmebl S 3 2S und Welsch«
kornmehl »2 37 bis S 2 SO.

Getraide. Waize» bringt 87 bis SO
CtS. ; ?i<clslt>korn 52 CentS ; und Roggen
bringt 5!» Cents; Hafer verkaufte an LS
EentS.

Vi ehmark t. ?DaS Hundert PfundRindsfleisch bringt 53 bis 55 00; Küne mit
Kälber brachten ?I7 bis 524. Schweine-
fleisch bringt 84 50 bis 55 SO.

Asstq n i e' Verk a tt 112
von sehr schätzbare»

Slohrglttcrn 11. s. w.
Freitags und Samstags den 25sten

nnd 2lj. November, soll am Stehr von B e n«
jam in Kä m mere r, nahe Berger' 6
Mühle, in Ober Sancona, öffentlich verkauft
werde», nachstehendes, zum Besten der Ere»
titoien des hesagien Benjamin Kämmerer,
übersitiriebenes Eigenthum, nämlich :

4 Pfcr.'e, 2 Kühe, cin - GäulSwagen und
Baddies, ein Dearborn-Wagcu, eine Carri»
age, 2 Schlitten, Egge, eine große Berschie«
tenheit von Pserdegescl'iir, Sättel u»d Zait»
nie, einige SettS Geschicr für Carriages, s»
wie eine große Vcrschicdenheit von Bauerei»
Äeräthschasren zu umständlich zu melden?-
liebst allerlei

D a II 5 g c r 6 t h.
bestehend aus einer schöne» Spielubr, einem
sehr schätzbare» Piano, Bette« und Bettladen,
Oese» mit Robr, ein Kleiderschrank, Bureau,
Desk, Tische nnd Stuhle, Spiegel, ein» S
Tag Uhr, Carpcts »ud andere Artikel so
wie eine

Vcrschiede»l>cil von Stohrgütern, W
als SVO Tonueii Steinkohlen, (welche auch
zn jeder Zeit Privatim verkauft werden,)
vorzügliäie neue Oefen mit Rohr, Schindeln
b.'iui Tausend, Stangen - Eisen, englischer
Schear- und Blistcr-Stabl, Aerte, Beilchen,
Winkeln, Meisetn und Handsägen Gußei-sen Waaren?Teutsche n»d Norfolk, Lätchen
und Schlösser, Bande» »ud,Sri,rauben. Ha«
ckeu, Scheeren, Kompaß, gläßcrne KnobS,
Tisch Mcssern nnd Gabeln, Britania Löffel»
Schaufeln, Hcu und Mist-Gabeln ». s. w.

G r o c e r i e n?c.
Zucker beim Pfund, Molasses nnd Korn»
Branntewein beim Barrel.-Gin, Brandy,
Wein, Cordial, Rnm, Fischöl, Capal- und ?e»
der Firniß, Rosin, Meß Schäd, Oel Cänt«
sterS,?irdenes Gefilurr, lcere Fässer n. s w.

Trockene W aare tt, als:
Superfeines Tuch, Caß.mire Satinets. Pi»
lot Tuch für Ucberröcke, Velvet, BeavertienS,
Flannel, Oel Tuch, Musline, 3 tausend Ms.
neumodige Cattuue, 350 ?)ärds MerinoS,
Seiden von jeder Art für Dressen, Mouseline
de Lain,Bombazincs, Ginghams.Wrstenzeug
jederArt,Merino-n. Baumwollene-SchawlS,
Cashmier do, Checks, Tischtücher, seidene, lei-
nene und baumwollenkTncher, Strnmvfe für
Männer und Frauen, Handschuhe, Gräb für
Damen Anzüge, Gans, Bänder, Läees nnd
EdgingS, Babinet, Cämhrie, Stocks, Krage»,
Knöpfen, u. s w ?Ferner : eine große Ver-
schiedenheit von Hüten, Schuhen, Spiegel,?
Bürsten von jeder Art?Glas« nnd OuienS«
Waaren, Fensterglas? rothe, schwarze nnd
weiße Farbe ?spanisch Braun. Wivpen, Mo«
rocco Leder?und sonst no.l' allerlei Artikel,
welche gewöhnlich in einem Lantstohr z» fin«
den sind.

Der Verkauf fängt an beiden Tagen um
1(1 Uhr Vormittags an und dauert bis
Abends?die Bedingungen und Aufwartung
von

A. K. Wimm», 7
Josnab Frev, 5 U?lgnie.

Verkauf geistiger Getränke wird
nicht geduldet und wer dieses Verbot übertre-
tet, muß mir den Folgen zufrieden sein.
November N. 1842. nq?Zm

Oeffentliche Vendu.
Mittwochs den 30ste» November sollen an

dem Hanse deS verstorbenen Jodn Dan-
n e r, letzthin von Allentann, ?echa lZaunty,
folgende Artikel auf öffenllicher Vendu ver-
kauft werde» :

Betten, Tische »nd Stühle, Oefen, HauS«
nhr, CärpetS, 3 Pserte, Kühe,

> Pstng, Egge, ein guter 2-Kä,,ls Wage» und
»och vielerlri j)auS- nnd Banerti Geräthe za
weitläuftig zu inelten.

Die Vendu wird um 12Ubr Anfang
! nehmen. ?und die Bedingungen b-kanur ge-
> macht werben r?-.i

Cbriffina Danner, ?
Perer Hoffman. > '

November 16 uq?L-»

Waschingtons
ist billigin dieser Lnickerci ;» verlaus«,»


